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BGM Studie 2013
Zusammensetzung der Stichprobe

100,0%

80,0%

Befragte nach Altersgruppen

58,7%

60,0%
40,0%
20,0%

0,0%

28,9%

9,3%

T 0,3%
19 —28 Jahre 29 -—37 Jahre 38 —46 Jahre 47 —55 Jahre 56 — 65 Jahre

n =329

Geschlecht

mannlich 37,2%

weiblich 62,8%

Befragte nach PLZ-Verteilung

(die ersten 2 Stellen)

80,0%

40,0% 059 24,1

% 20,2% 19,9%

12,3%
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[10,26] (26,45] (45,53] (53,70] (70,99]

PLZ-Intervalle, n = 329
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Hochschule Zusammensetzung der Stichprobe

Befragte nach Standorten

Essen 13,5%
Minchen I ——— 12 8%
Frankfurt a. M. I —— 12 8%
Hamburg I 10,5%
Berlin I— 10,5%
Duisburg NG 4 9%
Nirnberg I 3 0%
Disseldorf NG 3 9%
Dortmund I 3 9%
Kolin I 3,6%
Stuttgart NG 3.0%
Bremen I ? 3%
Kassel I 2 0%
Bonn I ? 0%
Siegen I 1,6%
Magdeburg I 1,6%
Mar| . 1,0%
Mannheim I 1,0%
Leipzig W 1,0%
Wuppertal 1l 0,7%
Hagen W 0,7%
Darmstadt WM 0,7%
Unna M 0,3%
Offenbach M 0,3%
Oberhausen M 0,3%
Neuss M 0,3%
Luxemburg M 0,3%
Aachen M 0,3%
Wesel 0,0%
Krefeld 0,0%
Gitersloh  0,0%
Freiburg 0,0%

0,0% 20% 40% 60% 80% 10,0% 12,0% 14,0% 16,0%

n =329
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Befragte Sektoren

100,0%
80,0%
67,0%
5 60,0%
o
o
£ 40,0%
c
2 22,7%
(0]
0.0% 1
Produzierendes Handel; Instandhaltung Dienstleistungen
Gewerbe und Reparatur von
Kraftfahrzeugen
n =329
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Hochschule Zusammensetzung der Stichprobe

Produzierendes Gewerbe

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
Chemie- und Pharmaindustric NN 31,9%
_ I 14,5%
S e sen g Aomesser. und Aalersrons. . e 10,1
I 8,7%
Fahrzeugbau und Herstellung von Kraftwagenteilen [l 8,7%
I 7,2%
Baugewerbe M 5,8%
Il 4,3%
Herstellung von Nahrungsmitteln und Getranken, Tabakverarbeitung M 2,9%
0 1,4%
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren B 1,4%
0 1,4%
Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrtstungen N 1,4%
0,0%
Herstellung von Papier und Druckerzeugnissen 0,0%
0,0%

Sketoren, n =329
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Hochschule Zusammensetzung der Stichprobe

Handel; Instandhaltung und Reparatur von KFZ

Einzelhandel - 18,8%

Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen I 6,2%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
Sektoren, N =329
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Hochschule Zusammensetzung der Stichprobe

Dienstleistungen

Gesundheits- und Sozialwesen I 26,7 %
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen I 14,6%
Sonstige Dienstleistungen I 13,6%
Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung I 13,1%
Information und Kommunikationsdienstleistungen Hl 9,2%
Verkehr, Transportdienstleistungen und Lagerei Il 8,7%
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 1l 4,9%
Grundstiicks- und Wohnungswesen M 3,9%
Erziehung und Unterricht B 1,9%
Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen B 1,9%
Kunst, Unterhaltung und Erholung 11,0%
Gastgewerbe und Gastronomie | 0,5%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
Sektoren, n =329
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Anzahl der Vollbeschaftigten im Unternehmen bei den Befragten

100,0%
80,0%
60,0%
40,0% .
27,6% 25,9% 22.2% 24.2%
0,0%
Bis 100 101 bis 500 501 bis 2500 2501 bis 450000
n =329
Betriebszugehorigkeit in Jahren der Befragten
100,0%
80,0%
60,0%
0 33,8%
40,0% - 25,2% 22,0% 19.0%
oo ]
0 -3 Jahre 4 — 5 Jahre 6 — 8 Jahre > 8 Jahre
n =329
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BGM Studie 2013
Wissen uber BGM

Wir haben in unserem Unternehen ein BGM

ja 42,2%

nein 43,1%

» Fast 60 % der Befragten
gaben an, kein BGM im
Unternehmen zu haben
oder daruber nichts zu
wissen

Ich weild nicht. 14,7%

» Das Vorhandensein eines BGM hangt signifikant davon
ab, wieviele Vollbeschaftigte im Unternehmen arbeiten
(X-squared = 72,82, p < 0,000)

» Je hoher die Anzahl Vollbeschaftigte im Unternehmen,
desto grolRer ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein BGM
implementiert ist.

Vorhandensein von BGM hangt von der Betriebsgrofie ab.

Hja mnein © Ich weil’ nicht.

0,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

) 3,09
Bis 100 20,5%
4,0%
] 9.8%
101 bis 500 13,1%
,U70

. 11,8%
501 bis 2500 71%
4%
17.2%
2501 bis 450000 W °
,0%

Anzahl Vollbeschaftigte im Unternehmen, n = 329

20,0%
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Gibt es konkrete Planungsbemuhungen zur Einfuhrung von BGM in Ihrem Unternehmen?
ja 5,9%

Ich weild nicht. 36,7%

nein 57,4%

» Nur knapp 6 % der Befragten, die kein BGM im Unternehmen haben oder nichts davon
wissen, geben an, dass es diesbezuglich fur die Zukunft Planungsbemuhungen im
Unternehmen gibt.

© KCS 2013 | www.fom-kcs.de FOM fragt nach: BGM Studie 2013 11
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Antwortvorgaben auf 5er Skala — Zustimmung = Top 2 Box, Ablehnung = Low 2 Box

W Zustimmung M teils/teils ™ Ablehnung

Ich erachte die Einfihrung eines BGM in

0,
meinem Unternehmen fir wichtig 6,5%

Ich denke, dass sehr viele Menschen
bei mir im Unternehmen auf ein
Angebot zum BGM zuriickgreifen wiirden

8,7%

n=190

» Knapp 80 % der Befragten, die kein BGM im Unternehmen haben oder nicht dariber wissen,
erachten die Einfuhrung als wichtig.
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Hochschule Informationen Uber BGM

Durch wen/was wurden Sie uber die Einfuhrung des BGM informiert?

Intranet EEEG— 25,8%

Personalabteilung I 17,6%
Betriebsrat —mm— 15,5%

Mitarbeiterzeitung IE— 14,3%
Geschaftsfihrung - 14,3%

Aushang | 11,3%

Kollegen i 10,0%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
n=139

Ich werde regelmalig informiert Gber

aktuelle Angebote im Rahmen des BGM - 32,8%

geplante zukinftige Kursangebote 26,4%

mittel- und langfristige Ziele des BGM 14,3%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
n=139
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Hochschule

Inform

BGM Studie 2013
ationen uber BGM

Durch wen wurden Sie regelmaldig informiert?

Intranet |GG 26.4%
Personalabteilung |G 15.5%
Mitarbeiterzeitung [ NG 13.7%

Betriebsrat [N 12.5%
Aushang [ 11.2%

Geschéftsfiihrung [l 6.7%
Kollegen [l 4,6%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0%
n =329

100,0%

© KCS 2013 | www.fom-kcs.de FOM fragt nach: BGM Studie 2013

14



FOM 1T ket BGM Studie 2013
| I der FOM Hochschule fir Oekonomie & Management MaBnah men BG M
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Welche gesundheitsférdernden Malinahmen gibt es in lhrem Unternehmen?

Stressprophylaxe [ NEGTNNEGEGEGEG 24.6%
Muskeltraining || NEGEEEGE 21.3%
Ernahrungsberatung |GGG 21.3%
Raucherentwshnung [N 19.8%
Suchtpravention [ NG 16.7%
Gewichtsreduktion | 11.9%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%
n=139

Ist die Teilnahme freiwillig?

100,0% 97,2%
80,0%
60,0%
40,0%
0,
20,0% 1,4% 1,4%
0,0% —_— —_—
ja nein weil} nicht
n=139
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BGM Studie 2013
MalRnahmen BGM

Teilnahme an MalRnahmen

Antwortvorgaben auf 5er Skala —immer/haufig = Top 2 Box, selten/nie = Low 2 Box

selten/nie @ manchmal B immer/haufig

61,8%
73,7%
84,6% 83,6%
96,8%
Muskeltraining Stressprophylaxe Gewichtsreduktion Emahrungsberatung  Raucherentwohnung
n=139

100,0%

0,0%
Suchtpravention
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Inwiefern stimmen Sie nachfolgenden Aussagen in Bezug auf den Nutzen
der gesundheitsfordernden Mallnahmen ihres Arbeitgebers zu?

Antwortvorgaben auf 5er Skala — Zustimmung = Top 2 Box, Ablehnung = Low 2 Box

m Zustimmung m teils/teils = Ablehnung

Die angebotenen Malinahmen sind meiner Meinung

0,
nach sinnvoll und verbessern die Gesundheit. 10.2%

Die angebotenen MalRnahmen sind meiner Meinung

0,
nach sinnvoll und schutzen vor Erkrankungen. S

Ich denke, dass die Bewertungen zur

0,
Verbesserung der Angebote genutzt werden. SLU

Ich empfehle meinen Kollegen stets die Teilnahme

o,
an Angeboten zur Gesundheitspravention. L0

Eine Teilnahme an den Angeboten hat fir mich
Immer einen Nutzen.

25,8%

Die Angebote zur Gesundheitsvorsorge kénnen

0,
vom Arbeitnehmer bewertet werden. 38,2%

Das BGM ist fur mich ein wichtiger Grund, bei
Meinem Unternehmen zu arbeiten.

Ich denke, dass bei unserem Unternehmen die
Nutzung der Angebote zu einer
Senkung des Krankenstands gefuhrt hat.

52,4%

44,2%

n=139

» Mehr als die Halfte der Arbeithehmer, die ein BGM im Unternehmen haben, sind der Meinung, dass die
angebotenen Mallnahmen die Gesundheit verbessern und vor Erkrankungen schitzen.

© KCS 2013 | www.fom-kcs.de FOM fragt nach: BGM Studie 2013 17
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» Alle acht Items zur Messung des Nutzens der Malihahmen konnten zu einem Faktor verdichtet
werden.

» Eine Uberpriifung durch eine Hauptkomponentenanalyse bestétigt die valide Messung durch die
acht ausgewahlten Items (Alpha reliability = 0,8723, Proportion Varianz 0,53).

» Die Bildung des arithmetischen Mittels Uber die acht Items ergibt einen Wert von 2,95 (Median 3)
uber alle Auskunftspersonen. Je langer die Arbeithehmer im Unternehmen beschaftigt sind, desto
geringer ist ihr Nutzen bei MaRnahmen des BGM (F = 3,455, p < 0,05).

Nutzen der Gesundheitsfordernden Malihahmen

1 = sehr nutzlich, 5 = Gberhaupt nicht natzlich

5
4
3,19 3,27
2,95 - —
2,63 N
F
2
1
0 -3 Jahre 3 -5 Jahre 5 -8 Jahre > 8 Jahre

Intervall der Betriebszugehdérigkeit in Jahren, n = 139
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Hochschule

» Zur Messung der emotionale Gebundenheit des Mitarbeiters an den Arbeitgeber wurden funf
Items auf einer funfstufigen Skala (stimme voll und ganz zu = 1 bis stimme Uberhaupt nicht zu = 5)
abgefragt.

» Eine Uberpriifung durch eine Hauptkomponentenanalyse bestatigt die valide Messung der
affektiven Mitarbeiterbindung (Alpha reliability = 0,8496, Proportion Varianz 0,63).

» Die affektive Bindung an den Arbeitgeber unterscheidet sich signifikant zwischen den Gruppen die
ein BGM im Unternehmen haben, die kein BGM haben und die nicht wissen, ob Sie ein BGM

haben (F = 2,994, p< 0,10).

» Diejenigen Mitarbeiter, die ein BGM im Unternehmen haben, sind emotional gebundener an ihr
Unternehmen, als diejenigen, die kein BGM im Unternehmen haben (t = 2,075, p < 0,10,
zweiseitig)

Mittelwert der affektiven Mitarbeiterbindung

1 = sehr gebunden, 5 = Uberhaupt nicht gebunden

5
4
3

233 2,53 2,59
1

ja(n=138) Nein (n = 141) Ich weifd nicht (n = 48)

Wir haben in unserem Unternehmen ein BGM, n = 329

© KCS 2013 | www.fom-kcs.de FOM fragt nach: BGM Studie 2013 19



KCS KompetenzCentrum
Fo M 1/I fiir Statistik und Empirie KO nta kt
| I der FOM Hochschule fiir Oekonomie & Management
Hochschule

)) KCS-Forschungsburo Sud
Prof. Dr. Oliver Gansser

A\

oliver.gansser@fom.de

)) Kontakt

KCS KompetenzCentrum fur Statistik und Empirie
Forschungsbiiro Sud
FOM Hochschule fur Oekonomie & Management
ArnulfstrafRe 30 | 80335 Miunchen

Telefon 089 202452-23 | Fax 089 202452-29 | \Web www.fom-kcs.de




	Betriebliches Gesundheitsmanagement in Deutschland 2013 – Stand der Dinge
	BGM Studie 2013�Factsheet
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Zusammensetzung der Stichprobe
	BGM Studie 2013�Wissen über BGM
	BGM Studie 2013�Wissen über BGM
	BGM Studie 2013�Einführung BGM
	BGM Studie 2013�Informationen über BGM
	BGM Studie 2013�Informationen über BGM
	BGM Studie 2013�Maßnahmen BGM
	BGM Studie 2013�Maßnahmen BGM
	BGM Studie 2013�Nutzen des BGM für Mitarbeiter
	BGM Studie 2013�Nutzen des BGM für Mitarbeiter
	BGM Studie 2013�Mitarbeiterbindung durch BGM
	Kontakt�


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



